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Beilage zu Ile . 160 - ee Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , IS . Jmn L8 » 8 .

Großhrrzogthum Kaden.
Karlsruhe . 14. Jmü .

x Um den Fernsprecher in größerem Umfange als bis¬her für die Bestellung und für die Auflieferung vonTelegrammen nutzbar zu machen , bat das Reichspostamt diehierfür zu zahlenben Gebühren vom 1 . Juli ab ermäßigt undvereinfacht . Gegenwärtig wird für jedes mittels Fernsprecherszugesprochene oder aufgenommeneTelegramm eine Grundgebührvon 10 Pf und außerdem eine Gebühr von 1 Pf . für jedesWort vom Empfänger bezw . Auflieferer erhoben. In Zukunft !sollen Telegramme an Fernsprechteilnehmer , wenn diese dieUebermtttlung aus telephonischem Wege verlangen , gegen einefeste Gebühr von 10 Pf . für das Telegramm zugesprochen wer¬den - die Gebühren für die telephonische Auflieferungvon Nachrichten soll 10 Pf . für jede angefangene Reihevon 10 Worten, mindestens aber 20 Pf . für das Telegrammbetragen.
Die Uebermittelung ankommender Telegramme durch denFernsprecher findet stets nur , wenn es der Empfänger beantragthat, statt und ist im allgemeinen auf Telegramme in deutscherSprache beschränkt - Telegramme in fremder oder verabredeterSprache sind zur Vermeidung von Mißverständnissen in derRegel durch Boten abzutragen, was auch in allen Fällen dann

zu geschehen hat, wenn anzunehmen ist, daß die Telegramme aufdiese Weise schneller und sicherer zugestellt werden (z . B . Tele¬
gramme von sehr großer Länge), oder daß die Zustellung durchBoten der Absicht des Absenders mehr entspricht (Glückwunsch¬telegramme zu Familienfesten rc .) .

Nach Berlin gerichtete Telegramme können den Theil -nehmern, welche den erforderlichen Antrag gestellt haben, nurdann zugesprochen werden, wenn die Telegramme entweder einebeim Haupttelegraphenamt eingetragene abgekürzte Adresse tragen ,oder wenn darin vor dem Namen des Empfängers die Bezeich¬nung des Fernsprechanschlufses nach Amt und Nummer enthaltenist. Dies kann durch eine einzige mehrstellige Zahl geschehen,deren erste Ziffer die Nummer Hes Vermittelungsamtes undderen folgende Ziffern die Nummer des Anschlusses bedeuten,z . B . 61642 — Amt VI, Nr . 1642 . (Amt 1 a. ist nur mit 1 zubezeichnen) . Der Angabe von Straße und Hausnummer bedarfes in diesem Falle nicht . Telegrammempfänger in Berlin , fürwelche eine abgekürzte Telegrammadresse nicht eingetragen ist,werden also, wenn sie die Uebermittelung der Telegramme durchden Fernsprecher wünschen , nicht nur den entsprechenden Antragan das Haupttelegraphenamt zu richten , sondern auch dafür zusorgen haben , daß ihre Korrespondenten Amt und Nummer der
Anschlüsse der Adressaten an den Kopf der Telegramme setzen.Bei Telegrammen nach andern Orten als Berlin ist, wenn
sie zugesprochen werden sollen , die Bezeichnung durch Angabedes Fernsprechanschlusses zwar nicht geboten, aber ebenfalls zu¬lässig . Doch werden auch diese Telegramme nur dann zugesprochen, wenn der Empfänger es beantragt hat .Durch die hier mitgetheilte Anordnung ist übrigens demPublikum die Möglichkeit gegeben , ganz allgemein in der
Telegrammadresse die Angabe der Straße und der Hausnummerdes Empfängers in einfacher Weife durch die an den Kopf des
Telegramms zu setzende Bezeichnung seines Fernsprechanschlufseszu ersetzen. Entweder hat der Adressat das Zusprechen der fürihn eingcgangenen Telegramme beantragt , dann findet in der
Regel ihre telephonische Uebermittelung statt, oder er hat einen
solchen Antrag nicht gestellt, dann werden sie ihm in der gewöhn¬lichen Weise zugestellt .

Die zugesprochenen Telegramme gehen dem Empfänger außer¬dem in einem verschlossenen Umschläge durch die Post zu. Der
Gebührenbetrag für das Zusprechen wird auf dem Umschlag an¬

gegeben und durch den Boten Ungezogen . Eine Gebühr fürLas Zusprechen und die Zustellung wird nicht erhoben , wennder Etlbotenlohn vom Aufgeber vorausbezahlt war .Die Gebühren für die Auflieferung von Nach¬richten durch den Fernsprecher werden nicht mehrwie bisher auf Grund von ausgeschriebenenRechnungen etn-
gezogen - über jede aufgelieferte Nachricht wird vielmehr aufeinem besonderen Zettel ein Permerk unter Angabe der Ge¬bühren zurückbehalten - diese Zettel werden gesammelt und inähnlicher Weise, wie dies jetzt in Berlin bei der Einziehung derGebühren für Ferngespräche geschieht, dem Theilnebmer all¬monatlich zur Entrichtung des auf ihn entfallenden Gesammt-betrages vorgelegt werden.

§ (Sitzung der Strafkammer II vom 13 . Juni .)Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWetze l. Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er .Der Goldarbeiter Hermann Eberle in Tiefenbronn wurdewegen Urkundenfälschunguud Betrugsversuchs zu vier MonatenGefängniß verurtheilt.Der 27 Jahre alte Josef Wilhelm Kraus aus Diebach er¬hielt wegen Betrugs zwei Monate Gefängniß.Gegen den schon sehr häufig vorbestraften Schuhmacher Her¬mann Leich von hier erkannte das Gericht wegen Diebstahlsauf zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬verlust.
Wegen einer Reihe im Laufe des Monats April in Pforzheimverübter Diebstähle wurde der Etuismacherlehrling Karl Bozeraus Niefern zu einer Gesammtgefängnißstrafevon acht MonatenVerurtheilt.
Die weiter verhandelten Fälle waren Berufungen . Es er¬gingen folgende Urtheile : Kaufmann Gustav Hochherr ausBerwangen wegen Beleidigung 120 M . Geldstrafe- GoldarbeiterWilhelm Häffner aus Hohenwart wegen Beleidigung zehnTage Gefängniß - Cementarbeiter Albert Adolf Finkbohneraus Tübingen wegen Kürperletzung drei Wochen Gefängniß .^ (Verkehrsstörung . ) Gestern Abend 6 Uhr hat einFuhrknecht mit einem Wagen doll langer Gerüststangen von derAdler- nach der Kriegstraße fahren wollen , dabet den Bogen sokurz genommen , daß er mit dem Hinterwagen an der dortigenPlakatsäule hängen blieb und dadurch die Kriegstraße quer ab¬sperrte, so daß der Lokalzug einen Aufenthalt von 10 Minutenerlitten hat .

Arabischer Landtag.
* Karlsruhe , 15 . Juni. 22 . öffentliche Sitzungder Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 18 . Juni 1898 , Vormittags 10 Uhr .1 . Anzeige neuer Eingaben.2 . Erstattung und Berathung des Berichts der Kommissionfür Eisenbahnen und Straßen über die Petition des Gemeinde¬raths und der Handelsgenossenschaft Werthetm, sowie der beidenfürstlichen Standesherrschaftcn Löwenstein - Wertheim - Freuden¬berg und Rosenberg, der Stadt Freudenberg und 12 andererbadischen Gemeinden, die Erbauung einer Eisenbahn von Wert¬heim nach Frendenberg betreffend . Berichterstatter : Graf von

Hennin .
3. Berathung des Berichts der Kommission für Justiz undVerwaltung über den Gesetzentwurf , die Abänderung des Ber -

waltungsrechtspslegegesetzes betreffend . Berichterstatter : Frhr .v. Rüdt .
4 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über denGesetzentwurf , die Bereinigung der Gemeinde Neckarwimmers¬

bach mit der Stadtgrmeinde Eberbach betreffend . BerichterstatterFrhr . v . Böcklin .5. Erstattung und Berathung des zweiten Berichts der gleichenKommission über den Gesetzentwurf , die Abänderung des Gesetzesüber die Rechtsverhältnisse der Dienstboten betreffend . Bericht¬erstatter : Graf v . Helmstatt .

Verschiedenes.
1- « ree« » 13. Juni . (Telegr .) Heute T „ _Stadtpark die feierliche Enthüllung des Makart - Denkmalsstatt unter lebhafter Äetheiligung, namentlich aus Künstlerkreisen .s- Lagonegro , IS . Juni . (Telegr .) Um Mitternacht wurdehier ein starkes Erdbeben verspürt, das indessen keinen Schadenanrtchtete. Auch von Lauria wird ein starkes Erdbeben ge¬meldet.

Auszug aus dn» Karlsruher Slauüesbuch-KegiLer.
Eheaufgebotr . 11. Juni . Heinrich Frenkel von Eilen -burg -Berg , Fabrikarbeiter hier, mit Wilhelmine Gantert vonhier . — Ernst Thierer von Stuttgart , Kaufmann allda, mitMina Zwehdinger von hier. — August Bletmaier von Nieder¬hofen, Metzger hier, mit Katharine Bullinger von Herxheim.Sebastian Kimmig von Ottenhöfen, Hochbauasfistent hier, mitElisabeth Belle von Billigheim. — Gregor Dreher von Stettena . k. M ., Metzger hier, mit Gertrud Huck von Waldprechtsweier.Todesfälle . 11 . Juni . Jda , Ehefrau von Josef Steinle ,Glaser, 34 I . — Karl, 4 I ., B . : Karl Bührer , Heizer. —Maria , 3 M . 10 T . , V . : Michael Fuchs, Schieferdecker . —12. Juni . Adam Herzog , ledig, Schuhmacher, 51 I . — Adolf,3 I ., B . : Nikolaus Graf , Taglöhner . — vr . Ludwig Turban ,Ehemann , Großh . Staatsminister a . D ., Excellenz , Präsident derGroßh . Oberrechnungskammer, 76 I . — Elsa , 25 T . , B . :Friedrich Höft, Bureaudiener .

Sroßyerzogkiches Koflyeater.
Spiel - lu «.

Im Stadtgartentheatcr Karlsruhe .(Beginn der Vorstellungen: */,8 Uhr.)Donnerstag , 16 . Juni . 17. Vorst. Zum erstenmale : „MutterErde ", Drama in 5 Akten von Max Halbe.Freitag , 17. Juni . 18 . Vorst. : „Der sechste Siuu ", Schwankin 1 Akt von Gustav v. Moser und Robert Misch. — „Niobe ",Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und E . A . Paulton ,in freier Bearbeitung von Oskar Älumenthal.Sonntag , IS . Juni . IS . Borst. : „Bartel Turaser ", Dramain 3 Akten von Philipp Langmann.
Im Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr.)Mittwoch , 15. Juni . 14 . Verstell, außer Abonn. : „DasGlöckche « des Eremiten ", komische Oper in 3 Aufzügen nachdem Französischen des Loeroh und Cormon, deutsche Bearbeitungvon G . Ernst , Musik von Aimö Maillart . (Bekamt : Herr TheodorGörger vom Stadttheater in Heidelberg als Gast .)Montag , 20 . Juni . 15 . Vorst, außer Abonn. : „Fra Diavolo ",komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe , Musik vonAuber .
, Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .

Jeuilleton . -»- >

Auf Jagdhausen .
Eine Waldgeschichte von Alwin Römer .

(Foltsetzung.)
In das kühle Schwelgen, das hierauf entstand, mischte sichein Ruf der Förstersfrau , die zum Mittagbrod einlud . Wort¬

los schritten die beiden nebeneinander zu Tische .
Der Förster , der inzwischen heimgekommcn war , begrüßteden neuen Gast mit großer Freude.
» Sie kommen grade recht . Herr Rittmeister ! » sagte er.Oder hat Ihnen Fräulein Heller schon erzählt , wie 's um den

Auerhahn steht ? Wir waren heute in aller Frühe im Grunde
Md haben ihrer drei schleifen hören ! Nicht, Fräulein Justine ?
Sie bleiben natürlich hier. Ihr Zimmer vom vorigen Jahre
ist freilich von der schönen Waldhexe dort bewohnt; aber ich
denke, Sie sind mit einem Stübchen zu ebener Erde diesmal
auch zufrieden . . . »

»Warum soll ich Ihrer lieben Frau die Wirtschaft auf
den Kopf stellen ? Ich reite zurück nach Hubenfels und breche
morgen Früh von dort aus auf ! «

» Ei , das fehlte ! Es geht ja ganz bequem !»
» Sie brauchen sich gar keine Sorgen weiter zu machen !»

mischte sich Justine jetzt ins Gespräch, die bei dem Gedanken,
auf Tage hinaus mit Herrn von Dornberg als Hausgenoffen
verkehren zu müssen, von einem seltsamen Herzklopfen, einer
athembeklemmcnden Angst überfallen worden war . »Ich reise"och heute ab . . . In dem Briefe . . . » die Lüge kam ihr
doch nicht so glatt von den Lippen, » habe ich die Nachricht« halten. Ich soll nun schon am fünfzehnten cintreffen, wenn
es irgend möglich ist. Und der ist morgen. In aller Frühe">uß ich auf der Bahn sein . Ich werde also die Nacht schon
>m GebirgShotel zubringen müssen ; sonst versäume ich am Ende
doch den Zug ! . . . Sie sehen, es fügt sich für Sie aus¬
gezeichnet !«

Dornberg biß die Zähne auf einander. Diese Flucht war
Ar zu deutliches Zeichen ihres Abscheues . Es war wie ein
Trumpf, den sic nach ihrem Gespräch vorhin noch gegen ihn
vusspielte , um ihm keinen Zweifel an der Festigkeit ihre-
Haffes gegen Görnhoff und ihn, seinem kläglichen Anwalt ,

lassen.
Die Förstcrin brach in ein Lamento aus und der Alte

'Äug in feinem ehrlichen Kummer über die plötzliche Abreise

der » schönen Waldhexe» , die er so schnell liebgewonnen, mitder Faust auf den Tisch , daß die Teller anfingen zu tanzen .Schließlich sahen sie beide doch eiu , wie richtig Justine handle,dem Wunsche ihrer neuen Herrschaft nachzugeben . Nur wollten
sie den Gast nicht schon heute fortlassen . Der alte Försterverschwur sich hoch und theuer , dafür sorgen zu wollen, daßJustine zur rechten Zeit am Zuge sei . Er selber wollte ihrdas Geleit geben. Aber Justine blieb fest und ging alsbaldhinauf , ihre Sachen zu packen , die noch am Abend zumGebirgShotel hinunter geschafft werden mußten .

Schweren Herzens räumte sie auf in dem Giebelstübchen,das ihr in den wenigen Tagen so lieb geworden war . Mit
manchem Seufzer legte sie die Bücher in das Kvffrrchen, die
sie nun doch nicht hatte auslesen dürfen in der lauschigenWalestille von Jagdhauscn , und als sie erst an die kleinen Erinne¬
rungszeichen kam, die sie auf ihren Spaziergängen gesammelthatte : cin paar Falkenfedern, einen Erikazweig, dessen verwelkte
Blüthen fast noch wie frische erschienen, ein erzschimmerndeSQuarzsrückchen . das ihr ein Kinderhändchen aus Dankbarkeit
gebracht hatte ; stahlen sich ihr richtig ein paar große Ab-
schiersthränen aus den Augen . Doch wie sie das merkte, bißsie die Zähne auseinander und wischte sich, beinahe zornig über
solche Schwäche , mit einer hastigen Bewegung die Wangentrocken. Was half alles Geseufze ? Der schöne Traum warein Paar Wochen früher zu Ende, als sie gedacht hatte ! Ewigkonnte er sowieso nicht währen ! Also stark gemacht , Justine ,und keine Bekümmcrniß gezeigt ! Gerade diesem Dornberggegenüber nicht , der ja doch kein Herz hatte, trotz der schönennachträglichen Redensarten ! Und wenn sie auch seinetwegenging, weil die Erinnerung an ihr Leid in seiner Gegenwartzu mächtig anwuchs, so sollte er es doch nicht merken könnenan zuckenden Lippen und verweinten Lidern !

Endlich war sie fertig. Prüfend schaute sie noch einmal inde» kleinen unebenen Jahrwarktsspiegel über dem Waschtischchen ,strich sich ein paar desertirte Löckchen aus der Stirn undtupfte dann mit dem angefeuchteten Taschentüchlein die Augennach einmal an. Dann stieg sie hinunter , um Abschied vondem Prächtigen alten Ehepaar zu nehmen .Unten im Halbdunkeln Hausflur schritt eine Gestalt aufund nieder, die sie von der Treppe aus für den Förster ge¬halten hatte. Der große graue Lodenmantel, ohne jeden Au-sing von Eleganz, war ihr ja bekannt . Auch die kapuzen¬artige Mütze hatte der Förster schon manchmal getragen, umsich die Ohren vor dem Winde zu schützen. Aber eS warnicht der Alte, der in dieser wetterfesten Uniform steckte , sondern

der neue Gast des Forsthauses, Herr von Doraberg, wie sienun überrascht erkannte, als er mit einer raschen Wendungauf sie zutrat , gerade als sie die letzte Stufe noch unter oenFüßen hatte .
» Ich mache Ihnen Platz, Fräulein Justine, « sagte er rauh .» Die Geschichte mit dem Frühaufsteher, ist so wie so nichtnach meinem Geschmack. Oben in der Jagdhütte bin ichmindestens so gut aufgehoben wie hier . Proviant schickt mirdie Förstersfrau und der Alte leistet mir Gesellschaft , so ofter Zeit hat . Also bleiben Sie , bitte , damit ich sehe, daßIhr Herz nicht ganz und gar im Haß versteinert ist !«»Ich Haffe Niemanden !« entqeqnete sie mit erzwungenerRuhe . » Mir ist nur alles so gleichgiltig geworden « . DasLeben hat für mich weder Schrecken noch Reize . Daherbringe ich auch kein Opfer , wenn ich meine Stellungschon . . . «

»O lügen Sie nicht . Das steht Ihrem Stolze schlecht,Fräulein von Lindhalden ! «
»Wenn Sie wissen , daß ich Ihnen aus dem Wege gehenwill, finde ich cs doppelt . . . »
»Sie sollen mir aber nicht aus dem Wege gehen. Ich bines, der hier zu verschwinden hat !«
»Weshalb ? Sie haben doch Freude an Ihrem Aufenthalthier !«
» Sie auch , wie mir die Försterin erzählt hat !«»Das ist vorüber ! «
»Es soll aber nicht vorüber sein !« sagte er hitzig .»Genug !« rief sie. » Ich thue noch immer, waS ich will !Lassen Sie mich durch !«
»Sie sind sehr unbarmherzig ! « klagte er leise und gab denWeg frei . »Hoffentlich stimmt Sie die Förstcrin noch um.Ich wandere nach der Jagdhütte . Leben Sie wohl !«»Adieu !« sagte sie gepreßt und legte zögernd ihre Hand inseine dargebotene Rechte . » Aber Sie bringen Ihr Opferumsonst, Herr von Dornberg !»
»Ach , daß ich Sie nicht zwingen kann ! « rief er zornig.» Wie einen demüthigen, kleinen Rekruten? « sagte siespöttisch und ging zur Stubrnthür .
»So nicht !« flüsterte er für sich. » So nicht ! « und schrittauS der Hausthür , um seiuen Weg anzutretm.Sie hatte eS doch gehört und fühlte nun , wie sich ihr Herzzusammeuzog und dann Plötzlich das Blut wie im Sturm

durch alle ihre Pulse jagte. Hastig drückte sie die Klinktuieder uud trat iu daS Wohnzimmer der Försterleute.
(Fortsetzung folgt .)
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NlhrM . - > ' Dat . « C. Dat . ° C.

Sch«
Dat.

1 .-5. 6.- I0 . 11 .-15 . 16.-20. 21 .-25. 26. 30.

Meersburg 439 .5 720 .4 8. 727 .4 11 . 711 .0 10.5 15 .5 11.4 12.2 16.8 8.2 12 .5 8 .6 2. 23 .0 14. 20 1. 2. 14 .6 13.2 9 . 1 10 3 13.3 14 .0 13.2

Höchenschwand 1005 .4 673 .8> 7 . 8 . 6790 12. 663 .3 7 .4 10 .6 7 .3 8 .2 12 .8 4 .8 8 .6 7 .5 2. IS .7 14. —0 .7 14 . 11 .5 9 .8 5 .5 6 .0 8 .7 10 .7 8 .6

Donaueschingen 691 .8 699 .0 7 . 8. 705.5! 12 . 689 2 8 .6 13 .7 9.0 10 . 1 15 .8 5 .0 10.4 10.3 2. 25 .2 ? 14 . — 15 2. 21 .8?! 11 .4 7.5 8 .6 10.2 12.2 108

Villingen 714 .5 697 .1 ! 8. 703 .4 12. 687 . 1, 7.9 13. 1 8 .1 9 .3 14.5 4 .6 96 9 .9 2. 23 .0 9. — 1 .7 2 20. 1 103 6 .8 8.0 10.0 11 .0 9 9

Todtnauberg 1021.5 6718 7. 677 .7 12 . 661 .5 7 .3 10.2 7 .2 80 12 .3 4 .6 8 .5 7.7 2. 20 .6 14 . - 0 .7 9. 11 .6 9 .8 5 .2 5 .8 87 10.1 8 .6

Ladenweiler 401 .4 724 .2 7. 731.4 12. 713 .6 10 .6 14.3 10 .7 11 .7 16.6 8.0 12.3 8 .6 2. 26 .0 14. 4 .4 1. I3 .fl 14.2 9 .3 10.9 10.8 13.5 11 .6

Freiburg 281 .4 734 .6 7. 742 6 12 724 5 11 .0 16.4 12 . 1 12 .9 13. 2 8 .4 13.3 9.8 2. 27 .7 13 . 52 I . 18 .3 15 .2 10.9 11 .6 12 .5 14.3 12.9

Eengenbach 1812 742 .8 8. 750 .8 12 . 732 .6 , 11 . 1 15.8 117 12.5 17 .6 8 .5 13.1 9 . 1 2. 27 . 3 14. 4.0 2. 17 .8 14.4 10.6 10 .8 12 .7 14.4 12 .5

Kniebis 903 .7 681 .0 8. 687 .3 12 . 670 .7 7 .1 9 .9 7. 1 7.8 12 .0 3.5 7 .8 85 2. 23 .0 ? 27. 31. —2 .5 ? 27. 15.2, 11 . 1 5 .0 5 .5 8 . 1 9 .4 8 .0

Baden 216 .9 739 .7!! 8. 747 .7 12. l729.3 ! 11 .9 15 .3 11 .6 12.6 17.2 8.7 13.0 3 .5 2. 26 .2 28 . 5 .3 22. 17.2 15.0 10.2 10.8 122 14 5 12.7

Karlsruhe 121 .9 747 .9 8. 756 .2 11 . 736 .9 11 .3 15.9 12.2 129 17.1 9.1 13.1 8 .0 2 - 26 .8 2?. 5 .0 2. 17.8 15. 1 Il . I 11 .3 12.8 15 I I2 .S

Bretteil 186 .7 742 .1 8. 749 .9 11 . 731 .4 11 .4 15 .9 11 .4 12.5 17.0 7.7 12.4 9.3 L. 26 .6 14 . » 3 2. 18.2! 15 . 1 10.2 10.8 13 .0 14.7 11 .6

Mannheim 96 .0 749 .7 8. 758 0 11. 12 . !739 .0 10 7 16 .3 11 .9 12.7 17.2 9 . 1 13 .1 8 .2 2. 26.8 14. 28. 4 .8 2 . 14 .5 15 . 4 10.8 107 12.2 15. 1 12 .2

Heidelberg 120 .3 747 .7 8 755 .5 12 . 736 .5 11 . 1 15.9 12.5 13.0 17.4 9 .5 13.4 7 .9 2. 27 .0 9. 5.0 2 . 15 .9 15.7 10 .6 II .O 13 6 153 12. 2

Königstuhl 563 .4 703 .9 8. 715 .8 11 . !698 .5 84 11 .4 9 . 1 95 13 .0 6 .6 98 6.4 !2. 21.9 13. 1 .8 19. 13.5 12.3 7 .0 7 .1 98 120 9 .1

Buchen 345 .0 728.0 8. 734 .3 11 . 716 .9 10. 1 14 .4 10.3 11 .3 16.4 6.8 N .6 i 9.6 2. 27 .7 26. —0 .6 2. 21 ^ 13.6 6 .8 9 .2 11 .8 13 .7 10 .6

Wertheim 146 .6 745 .3 8 752 .5 ' 11 . 734.4 11 .5 162 11 .6 12 7 16.9 8 .4 12 .6 8 .5 2. 25 .4 28. 3.0 2 . 17.4 15 .0 10.4 109 13 .3 14 .6 12.3
* Mittlere Karlsruher Ortszeit .

Niederschlag .

Stationen Flußgebiet

Villingen
Donaueschingen
Hartheim

MeerSburg
Mainau
Heiligenberg
Bittelbrunn
Feldberg -Gasth.

Titisee
» onndorf
Höchenschwand
Bernau
Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schwrigmatt
Reuenweg
Laden weiler

Obermünstertha !
Wittnau b- Frbg .
Echelingen
Breitnau
Hofsgrund
St . Peter

Donaugebiet
Brigach
Brigach
Beera

8 . Rheingebiet .
Bodensee
Bodensee
Bodensee (Salemer Aach )
Bodmsee (Radolfz. Aach )
Wutach und Hauenst. Alb

Wutach
Wutach (Merendach)
Wutach (Schlücht)
Hauensteiner Alb
Obere Murg
Wehra
Wiese ( Schonenbach)
Wiese
Wiese (Kleine Wiese )
Klemmbach
Reumagen
Möhlin (Eckbach)
Krebsbach (Krottenbach)
Dreisam
Dreisam (Brugga )
Dreisam ( Eschbach)

Höhe der
« uffang-

fläche
über dem

Meer .
(Normal -

Null)

707 .6
692 .7
869 .7

435 .0
415 .1
733 .5
625 .0

1266.9
859 .5
850 .4

1003.7
921 .7
679 .0
807 .1

1027 .4
733 .4
726L
898 .7
539.1
413 .0
313 .9

1018 .6
1146 .3
686 .3

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

mm

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Tat . mm

106.9
85 .4

3339

93 .3 ! 12.
1084
121 .0
155 . 1
502 .8
144 .2
82 .7

136 .1
180.7
195 .2
248.0
217 .9
189-6
245 .9
112 .9
240 .1
129.0
101 .1
155 .6
250 .6
184.8

12.

s ;

17.5 25 25 ! 1
14 .5 20 19 —
53 .2 !21 21 3

ü I
19.2 20 20 —
22 .5 20 20

17. 22 .6 22 22 _ _
23 . 28 .6 17,17 — 1 _
6. 94 .5 2522 s — 2

11 . 34 .4 23 22 2 1 1
6. 14.6 1919 1 2 1
6. 30 .4 22 22 5 — I

11 . 32 .6 2222 2 —
6 . 38 .0 24 24 — — 1
6. 45 .6 22 22 1 _ 2

11. 38 .7 24 24 4 1 3
6. 37.1 25 25 — 1 _

11 . 49 .6 22,22 — 4
11 . 24 .0 23 23 — — —

23. 53 .7 23 23 _ 1 _
11 . 24 .2 28 27 — 2 _
23. 18.3 2222 — — _
23. 26.1 25 24 3 — —
11. 49.3 24,22 3 1 4
11 . 31.7 25 25 — —

>S i-i

2 — !16
— 18

1 — 13

sn s :

2 5 3
2 4 6
1 2 7

Höhe der
Auffang¬

fläche
über dem

Meer.
(Normal -

Null)

w

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

WM

Größter
täglicher
Nieder¬

st lag

Dat . mm

Tage mrt

Stationen Flußgebiete L
Z Regen

i

b
<L HagelGraupeln

Thau H
'

- ö

Freiburg Dreisam 271 .7 114 8 23 . 25 .2 26 26 - 5 2 s !- 12 6
Keppenbach Elz (Brettenbach) 275 .3 174 .0 23. 37 .2 24 23 — 2 — 15 _ 5 7 -
Schiitach Kinzig 338 .4 184 .4 11 32 .7 24 24 — 1 — 8 — 18 5 -
Kniebis Kinzig (Wolf) 900 .8 313 .4 11 . 37.4 24 23 3 2 2 4 1 5 6 -
Rippoldsau Kinzig (Wolf) 561 .

'6 336 .8 11 . 47 .6 23 23 — 2 — — - 1 4

Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .5 221 .9 11 . 40 . 1 25 25 1 2 2 3 2 3
Gengcnbach Kinzig 179 .1 194 .5 15 19.8 24 24 — —— 2 — 1 6 -
Herrenwies Untere Murg ( Schwrzb.) 758 .0 376 .6 11 . 50 .0 26 26 1 —— 14 1 4 4 -
Langenbrand Untere Murg 220 .4 224 .6 11 . 33 .0 25 25 ——— 1 6 -
Baden Untere Murg (Oos) 219 .9 174 .7 11 . 26 .2 26 26 ——— 5 — 6 6 -

Schielberg Untere Alb (Maisenbach) 417.1 202 .8 11 . 28 .9 24 24 _ _ 1 5 1 9 3 -
Karlsruhe Untere Alb 117.5 119.6 11 . 16 .5 26 26 _ —— 9 _ 4
Breiten Saalbach 183 .3 104 .1 24. 14 .2 25 25 _ _ _ 5 _ 1
Kaltenbronn Neckar (Enz) 864 .8 217 .6 7. 51 .4 25,25 3 —— 4 2 11 4 -
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 . 1 126 3 21. 19 .8 23 23 1 — 1 - 1 5 -

Diedesheim Neckar 139.6 137.8 24 272 23 23 _ — — 7 2 5 3 -
Eberbach Neckar 128 .8 183 .7 6. 27 .0 24 24 _ —— 1 4 4
Strümpfelbrunn Neckar (Itter ) 526 .9 196.5 24 31 .0 24 24 1 1 — 3 — 9 3 -
Elsenz Neckar (Elsenz) 239 .1 155 .7 24. 27 .2 24 24 — 1 —12 _ 2 4
Kohlhof Neckar (Elsenz) 443 .0 220 .5 19. 42 .1 25 25 — 1 —11 — 2 6 -

Königstuhl Neckar 560 .9 205.9 19. 35 .8 25 25 1 1 13 7 -
Heidelberg Neckar 114.9 165.5 19 . 25 .4 23 23 — 2 — 1 _ 1 7
Mannheim Rhein und Neckar 95 .3 65 .7 15. 8.3 23 23 —— — 5 — 6 3 -
Wertheim Main 140.9 132.8 19. 28.0 19 19 —_ — 4 _ 2 5 -

.Buchen Main (Mudbach) 341.3 118.4 6. 22 .4 22 22 — —— 7 1 1 4

Wasserstäude am Bodeusee uud a « Rhei « in Metern .
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1 . 8 . 65 2 . 18 1 . 63 2 . 76 2 . 83 4 . 45 4 . 22

2 . 3 . 58 2 . 83 1 . 62 2,
75

2 . 78 4 . 40 4 . 18

3 . 3,
60

2 . 48 1 . 62 2 . 78 2 . 78 4 . 35 4 . 11

4 . 8 . 66 2 92 1 . 67 2 . 97 2 . 81 4 . 36 4 . 05

5 . 3 . 69 69
,2

1 . 76 29
1

2 . 98 4 . 39 4 . 05

6 . 37
0

2 . 59 1 . 67 2 . 91 2 . 39 4 . 94 4 . 10

7 . 3 . 75 3,
28 2,
00

3 . 05 3 . 02 4 . 46 4 . 27

S . 3 . 80 3 . 03 2,
19

3 . 33 3 . 31 4 . 94 4 . 53

9 . 38
1

3 . 22 2 50 3 . 26 3 . 39 5 . 21 4 . 98

10 . 3 . 82 3 . 14 1 . 89 3 . 21 3 . 32 40
,5

5 . 03

11 . 3 . 83 3 . 18 2 . 10 3 . 21 3 . 82 4 . 96 4 92

12 . 3,
86

3,
19

2 . 81 32
7

3 . 32 5 . 06 4 . 90

13 . 3 . 96 3 . 67 2 . 64 3,
82

36
3

5 . 29 5,
20

14 . 3 . 99 3 . 15 2 . 64 3 . 83 3,
98

5 . 58 5 . 51

51 . 3 . 99 3 . 37 22
5

3 67 3 . 86 5 . 72 5 . 69

16 . 3,
99

3 . 13 2 . 51 3 . 56 3 . 69 5 . 55 5 . 47

17 . 3 . 99 3 . 82 2 . 11 3 . 50 8 . 61 5 . 35 5 . 58

18 . 4 . 02 64
,3

2 . 18 3 . 48 3 . 56 5 . 24 5 . 36

19 . 4 . 03 8 . 23 2 . 18 3 . 57 3 . 64 5 . 20 5 . 23

20 . 4,
05

3 . 30 2 . 13 3,
47

3 . 54 5 . 25 5 . 22

21 . 4 . 07 3 . 28 2 . 80 3 . 45 3 . 47 5 . 20 5 . 20

22 . 4 07 3 . 26 2 . 07 3,
45

3 . 43 5 . 21 5 . 14

23 . 4 . 07 3 . 32 2 . 01 3 . 38 3 . 41 80
,5

5 . 09

24 . 4 . 08 3 . 33 2 . 01 3,
43

3 . 42 5 . 00 5 . 01

25 . 4 . 07 3 . 23 2 . 41 3 . 50 3 . 54 5 . 17 5 . 79

26 . 4 . 06 3 . 26 2 . 06 3 . 42 3 . 53 5 . 34 6 . 57

27 . 4 . 06 3 . 34 2,
15

3 . 40 3 . 44 5 . 28 6 . 17

28 . 4 . 06 3 . 23 20
4

3 . 37 3 . 84 5 . 19 5 . 76

29 . 4 . 50 3 . 17 2 . 01 3 . 33 3 . 41 5 . 11 5 . 46

30 . 4 . 50 3 . 15 1 . 59 3 . 26 3 . 38 5 . 00 5 . 28

31 . 4 . 20 3 . 13 1 . 91 3 . 22 3 . 35 4 . 92 5 . 07
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Stand des Monats .

Der diesjährige Mat ist ungewöhnlich trüb und regnerisch
und trotz zu geringer Wärme reich an Gewittern gewesen . Die
Temperaturmittel find um '/, biszu tief ausgefallen . Der
Monat hat aber viel mehr den Eindruck des kühlen hinterlaffen,
als man nach diesen Zahlen annehmen könnte , denn an vollen

zwei Dritteln aller Tage find die Temperaturen unter den nor¬
malen und nur an zwei find sie um erheblichereBeträge darüber

gelegen - außerdem waren sie von Tag zu Tag großen Schwan¬
kungen ausgesetzt , was den unfreundlichen Eindruck, den die
Witterung machte, noch verstärken mußte . Die meist große Be¬

wölkung hat zwar die nächtliche Ausstrahlung behindert, so daß
die RSmte verhältnißmähig warm geblieben find, anderseits konnte
aber auch am Tag keine erhebliche Erwärmung etntreten - selbst
in der Rheinebene kamen deshalb achtmal Temperaturmaxtma ,
die unter 14« lagen , zur Aufzeichnung . Frost ist nur in höheren
Lagen vorgekommen . — Die !>--

Stationen
AbsoluteFeuchtigkeitin

ww

Relative Fez^ ht
in Prozente!

Kleinste ,

Datum . ! «/,

gkeit
r

L

rr
s

Bewölkung

.

br
8

Trübe

Tage

. U

s Zs

U 8
IS

s

Z .

K -Hrr
Zs

Windvertheilung

Monats¬
mittel .

Monats¬
mittel . R R» s S SW W «W Still

Meersburg . . . 8 .1 2. 37 77 7.3 i 14 6 7 6 9 6 47 9 3
Höchenschwand 6 .6 2. 35 81 8. 1 — 16 — 1 7 11 3 1 2 19 28 21 i
Donaueschingen . 7 .4 1 . 34 80 6 .8 ? — 10 1 ? 2 10 15 2 — 3 30 13 7 13
Villingen . . . 7 .3 2. 33 81 7.7 i 15 — 2 4 14 — 1 18 31 5 14 8
Todtnauberg . . 6 .7 2. 37 83 8 .4 — 16 — 2 13 7 — 14 14 25 2 11 7

Badenweilcr . . 8.0 2. 29 78 6,9 2 13 1 —
Freiburg . . . 6 .4 1 . 32 76 8,1 — 18 2 — 11 7 1 4 20 30 5 1 14
Gengenbach . . . 8 .2 2. 28 75 8.4 — 18 2 — — 11 4 29 — 10 — 39 —
Kniebis . . . . 68 2. 31 86 7 .6 3 15 — 4 ? 4 15 3 1 6 29 20 7 8
Baden . . . . 8 .6 1 . 30 76 7.9 — 18 1 — 8 5 5 3 1 6 42 15 8

Karlsruhe . . . 3 .7 1 . 32 79 8.1 — 17 1 _ _ 28 4 5 2 44 4 3 2
Breiten . . . . 8 .6 2. 31 79 8,0 — 14 1 — — 11 3 7 — 19 16 4 31
Mannheim . . . 8 .6 1. 37 79 8,0 — 17 2 — 13 — 1 4 28 16 2 23 16
Heidelberg . . . 85 " 2 . 31 ! 77 7,6 1 17 2 —

Königsstuhl . . . 7-5 1 . 2, 40 86 7 .7 — 14 — —- 4 10 5 8 16 13 10 18 9
Buchen . . . . 8 . 1 2. 32 81 7.4 2 14 1 1 2 17 1 4 5 42 6 10 6
Werthe in . . . 8 .2 28. 32 75 7.7 — 13 1 — 3 8 9 4 6 24 20 10 9

Karlsruhe . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 127F Stunden — 27 Proz . der möglichen - Tage ohne Sonnenschein : 10.

in Hartheim sogar das Vierfache gefallen . Die Niederschlags -
Häufigkeit ist besonders groß gewesen , indem fast überall an
mehr als zwei Dritteln aller Tage , an einigen Stationen der
nördlichen Landeshälfte sogar an 25 und 26 Tagen Regen gemessen
werden konnte. Wie trüb der Berichtsmonat gewesen ist, erhellt
am besten daraus , daß an sehr vielen Stationen kein einziger
klarer Tag verzeichnet werden konnte, während mehr als die Hälfte
trüb gewesen ist . In Karlsruhe hat denn auch die Sonnenschein¬
dauer den geringen Betrag von 27 Proz . der möglichen erreicht. —
Die Luftdruckmtttel find um 2 bis 3 mm zu tief ausgefallen .

Die beiden ersten Tage waren heiter und sehr warm, da unser
Gebiet dem Bereiche eines ausgedehnten , mit seinem Sern über
Nordosteuropa gelegenen Hochdruckgebietes angehörte . Am 3 .
verursachte aber eine im Nsrdwesten erschienene Depression einen
völligen Umschlag ) es wurde trüb , Regen sieb» und die Tem¬
peraturen sanken sehr rasch von ihren hohen Ständen herab,
um diese auch bis Monatsschluß nicht mehr zu erreichen. Be -
sonders kühl wurde es in den Tagen vom 7 . bis 9 ., als hoher
Druck über Nordwesteuropa in Verbindung mit einem über
Norddeutschland hinziehenden Minimum nordwestliche Luftströ¬
mung hervorrief . Ein zweiter Wärmerückgang , ebenfalls vor¬
wiegend durch nordwestliche Luftzufuhr bedingt, erfolgte um die Zeit
der sogenannten Eisheiligen in den Tagen vom 12 . bis 14 . und ein
Dritter in den Tagen vom 17 . und 18 ., als sich hoher Druck über
Nordeuropa festgesetzt hatte, während eine Depression jenseits der
Alpen lag . Bet allen drei Rückfällen find, wenigstens in den Niede¬
rungen , die Mttteltemperaturen ziemlich gleich tief herabgegangen )
da das Wetter aber bewölkt blieb, so hat sich Frost nur in besonders
rauhen Lagen eingestellt . Nachdem in den Tagen dom 22 . und 23 .
weniger bewölktes und warmes Wetter geherrscht hatte, stellte sich,
veranlaßtdurch eine sehr umegelmäßige , vielfach flache Minima auf-
wetsende Luftdruckverthrtlung wieder Regenwetter und ein aber¬
maliger Rückgang der Temperaturen ein, die nun bis zum Monats -
schluß um mehrere Grade unter den normalen verblieben .

Schnee ist in höheren Lagen mehrmals gefallen , mehrere Tage
hindurch ist er aber nur auf dem Feldberg liegen geblieben )
die größte Höhe mit 30 om wurde am 13 . gemessen.

An nicht weniger als 20 Tagen find elektrische Entladungen beob¬
achtet worben . Zweimal ist verheerender Hagel gefallen : am 17.
in einem vom Randen aus ostwärts über das Hegau sich erstrecken¬
den , etwa 23 Kilometer langen und stellenweise bis zu 9'/, Kilometer
breiten Streifen und am 19 . in einem Thetl des Odenwaldes in der
Umgegend von Heidelberg ) an letzterem Tag find auch im badischen
Taubergebiet Wolkenbrüche, die großen Schaden angerichtet haben,
niedergegangen und stellenweise ist schwerer Hagel gefallen .

Der Bodensee und der Rhein setzten ihr schon im Februar be¬
gonnenes schwankendesAnsteigen zum sommerlichen Hochstand fort,
was sich im See durch Wachsen in der ersten und durch Beharren
in der zweiten Monatshälfte äußerte , während im Rhein sich die
Schwankungen infolge der häufigen Niederschläge thetlweise zu
Einzelanschwellungen ausbildeten , von denen im allgemeinen die¬
jenige um die Monatsmitte die stärkste war — nur unterhalb Mann¬
heim veranlaßte das Neckarhochwaffer der letzten Monatswoche ein
noch höheres , rasch eintretenoes und wieder nachlaffendes Ansteigen.

Dabet bewegte sich der Bodensee und mtt geringen Ausnahmen
auch der Rhein den ganzen Monat hindurch ziemlich wett über
dem der Jahreszeit zukommenden Mittelstand , so daß die ge¬
mittelten Monatswerthe gegenüber den Monatsmttteln des Ber-
gleichsjahrzehntes 1882 —91 durchweg zu hoch ausgefallen find
wie bei Konstanz um 0 .48 m, bei Waldshut um 0 .57 m, bet
Basel um 0 .28 m, bei Breisach und bei Kehl um je 0 .42 w,
bei Maxau um 0 .84 m und bei Mannheim um 0 .88 m .

In den Zuflüssen verlief die Wafferstandsbewegung infolge
der reichlichen Niederschläge ziemlich unruhig — am wenigsten
in denjenigen vom südlichen Schwarzwald und am meisten in
der Murg und im Neckar , bet dem hauptsächlich die sehr starke
Ueberregnung seiner außerhalb des Landes liegenden oberen
Gebietstheile um den 25 . eine kräftige, jedoch sehr rasch ver¬
laufende Anschwellung herbeiführte . Sämmtliche Zuflüsse erreich¬
ten dabet ihren bis jetzt höchsten Stand des laufenden JahreS mit
Ausnahme des Mains , der nur mäßig anstteg und auch durch das
Tauberhochwaffer um den 20 . nur wenig beeinflußt wurde .

Eentraldnrem für Meteorologie «ob Hydrogrophir
im Großherzogthnm Bade«.



Marktpreise der Woche vom 5 . Juni bis 12 . Juni 1898 . (Mtgethem vom Großh . Stattstischen Landesamt .)
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Hilzingen . . .
Konstanz*) . .

25.25 _ ._ _ - .- Konstanz . 6 — 5.— 5.— 180 45 32 30 144 136 120 160 150 144 210 60 24 80 48.— 38— 320 280
25L0 26.50 17 .— 19.— 18 — Stockach . . 6.— 5.— 5.— 85 44 40 34 31 140136 120 140 140140 210 50 22 80 40.—32— 240 240 280 280

Radolfzell . . . 23.60 15 80 _ .- 16 — Ueberlingen . 5.— 4.20 — - 120 44 32 36 32 136130 120 140 120 136 200 50 24 80 40 .—30.40 330 _ 300 —
Meßktrch . . . 23 .62 _ ,_ _ _ - - Donaueschingen . . . 4.60 3.40 5 .40 80 44 — 30 36 148 140 120 140 120 150 220 60 22 80 38 . - 27— 2M300 250 360
Pfullendors . . 22 .90 — ,_ - .- 16 .0? Villingen . 4.50 4 .60 4.20 130 48 — 28 31 140 132 — 140 140 150 196 55 22 90 34 .80 30 .80 300,220 250 200
Stockach . . . 24.39 _ ._ _ ._ 17 .64 Waldshut . 4.40 4.-- 5.— 120 46 40 29 28 128 128 100 140 140 140 170 65 20 80 40. - 28— 340 _ 300 - -
Ueberlingen . . 24.— _ .- 17 .83 Breisach*) . 6.— 5.^ 6.— 120 46 44 26 25 140 140 120 140 136 136 220 45 24 70 40 .- 26— 280 260 280 250
Billtnaen . . . 23.—24 .— _ _ .- 19 .— Ettenheim . 6.— 5.— 8.— 100 40 32 28 30 — 120 120 140 — 140 190 50 22 80 54 .- 34— — — 240 —
Bonndorf . . . Freiburg . 5.80 - .- 5.60 110 46 42 30 , 32 140 132 96150 150 15„ 200 50 20 80 42— 30— 290 240 250 200
Breisach* ) . . . 24.- _ ,_ 18 — 18 .— 18 .— Lörrach . 6 .30 6.- 5.60 130 40 34 31 . 25. 130 120 90 140 140 140 220 75 22 70 48.80 31 .50 330 — 230 —
Emmendingen . Müllheim . - - 5.50 6.— 120 48 — 28 26 132 120 100 140 140 132 190 60 24 80 44— 22— — — 270 —
Endtngen . . . Kehl . 6.40 - - 6.50 100 48 40 27 33 144 140 130 140 150 140 200 60 18 80 40— 32— 270 220 230 200
Ettenheim . . . 24 .33 _ ,_ _ ._ . 19 .—17 .50 Lahr . 6.— 5 .50 6 — 110 46 38 28 26 140 128 128152 140 140 200 55 19 90 44— 32— 280 220 240 200
Aretburg . . . 24 50 _ _ 18 .46 16 .50 17 .50 Offenburg . 6 . - 5 .— 6 — 100 44 30 2? « 30 140 130 120140 130 140 190 50 16 70 44— 34— — 240 240! 180
Löffingen . . .

26.—,
_ _ ,_ _ .- — ! Vaden *) . 6.— - .- _ 80 45 43 31 . 34 . 150 140 95150 150 150 230 65 22 80 48— 32— 290 250 260 224

Müllheim . . . _ ._ 18 . - 18 .— 15 .50 ! Rastatt *) . 5.40 - 6 .50 75 42 40 30 34 140 136 100150 140 140 200 60 20 80 44— 34— 220 200 — —
Schopfheim*) . 28 .— 22 .50 22.— 20.— 19 .— . Bruchsal . - - - - 4.40 130 42 32 30 32 148 136 — 152 140 140 220 55 20 80 52— 36— 220 180 210 180
Lahr . . . . 24.50 _ ,_ _ ,_ _ .- — Durlach . 5 .50 5 .— 7 .— 100 44 32 29 27 140 132 90140 132 140 200 65 20 80 46— 36— 230 190 200 180
Offenburg . . . 24.50 _ 18 .— _ ,- 17.50 Ettlingen . 5 — 4.— 6.50 100 38 24 24 , 32 , 136 128 — 140 110 140 200 50 22 65 48— 24— — 190 220 170
Rastatt . . . _ ,_ _ _ _ .- - > Karlsruhe *) . 5 .60 - .- 7.60 135 44 38 32 « 28 , 144 136 116152 120 144 235 60 18 80 45— 32 .60 200 190 200 180
Bruchsal *) . . 24.— 23 .50 18 .- _ ,_ 17 — Pforzheim . 4.80 4 .40 5 .40 140 44 38 25 28 136 128 — 144 136 144 240 60 20 80 40— 30— 240 220 235 —
Durlach . . . _ ,_ - .- _ .- 18 .— Mannheim . 5 .- 3 .50 6 .50 160 44 34 26 30 150 140 120150 150 150 240 60 17 70 50— 40— 210 170 — —
Karlsruhe *) . . 23.5021 .50 17 .38 19.85 17 .31 Schwetzingen. 5 .20 - - 6 .60 100 44 30 25 26 132 132 100140 120 132 160 60 20 70 48- - - 200 160,200,160
Mannheim . . 24.50 25 .— 16 .7520 .75 17.08. Heidelberg*) . 6 .20 5 .40 6.40 130 48 46 30 27 144 132 — 152l144 144 220 55 18 70 50— - .- 220 190 - —
Mosbach *) . . 25.— 24 .50 16 .50 20.- 17.50 Mosbach . 4.50 5 — 100 44 34 24 28 — 128 — 132 — 132 180 55 20 70 42 — 34— 2301180 200 160
Wertheim *) . . 25.— 25 .— 19 .- 17.— Wertheim *) . 4. - 5 .— 85 40 28 23 21 — 130 80120,120 130 192 50 18 70 40— 32 - 250 190 — —
Basel *) . . . - .- - - Schaffhausen . . . .

Basel *) .
160 45 — 32 28 136 128176176 136 176 70 16 80« . —.- — — - — — — i — —*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern, Müllern , Fuhrhaltern und Landwtrthen .

Maschinenfabrik Gritzner Actien- Gesellschaft Dnrlach.-ivtl'vL. kilsnL -Oonlo » m 31. vvLvmkvn >837 . PS88IVL.Rn Jmmobilten -Conto:
Grundstücke und Baulichkeiten .1 ' /-°/» Abschreibungen pro 1897

Zugang abzüglich Abgang in 1897 . . .
Maschtnen -Conto:
Arbeitsmaschtnen rc.8 °/, Abschreibungen pro 1897 und Extra¬

abschreibung auf Modelle .

Zugang abzüglich Abgang in 1897
Werkzeug -Conto :

Werkzeuge .8°/. Abschreibungen pro 1897 . .

§

§

§

Zugang abzüglich Abgang in 1897 . . .
Bau -Conto:

n Ausführung befindliche Bauten . . .aterial- und FabrikationS-Conto :Materialien und Fabrikate .
Eonstgnattons-Conto:
Maaren in Confignation und auswärtigenLagern .

Wechsel-Conto :
Bestand .Cafla- Conto:
Bestand .

Berstcherungs-Reserve -Conto :
Vorausbezahlte Versicherungen . . . . .Patent -Conto:
Bestand .
Geleistete Zahlungen .

Abschreibungen pro 1897
Conto-Corrent-Conto:
Debitoren .

8o ! l.

-3!

738 646 64
11079 70

7d7566 94
278 301 67 1005868 61

1068 771 82

95 336 93
973 434 89
313 570 39 1287005 28

102 798 90
8 223 91

84574 °98
52 901 25 147476 24

180437 «4

1756965 24

30828 01

322133 99

12425 01

7344 10
45149 10
62 « —

51 377 10
8 966 49 42410 61

1334811 89
612 ? 706 62

Per Actten-Kapttal-Conto:2000 Actien t 1000 .- .800 Actien 000.— — 800 000.—,divtdendenberechttgt vom 1 ./1 ./98 an, da¬von am 31 . Dezember 1897 einbezahlt:304 Stück mit 100°/, .494 Stück mit 25°/, .2 Stück mit 75°/„ .
ObligationS-Conto:

588 Parttal -Obligattonen L ^ 1000 .— .391 Partial -Obligationen L ^ tl 500.— .
Obligattons -Zinsen-Conto :258 Coupons L 20.— .195 Coupons ä 10 .— .
Reserve -Conto:

Bestand . .Zugang Agio bei Begebung der neuenActien am 15 ./11 ./97 abzüglich der KostenSpecial - und Dividenden-Reserve-Conta :Bestand .
Unterstützungs-Conto:

Bestand .
Delcrrdere-Conto:

Bestand .
Abzubuchende Verluste .
In Reserve gestellt pro 1897

Conto-Corrent -Conto:
Creditoren .Gewinn- und Berlust-Conto:
Bortrag aus 1896 . . . .
Reingewinn pro 1897 . . .

VvAAÜnn- UNI> VenIuGl - Vonto am 3t . 0vLvn,k « i- 1887 .
An Obligations -Zinsen-Conto :

4°/, Zinsen aus 783500 .- .„ Allgemeine Unkosten -Conto :
Unkosten .

» Jmmobtlien -Conto :
1 ' /// « Abschreibungen von -^1 738 646 .64 .„ Maschtnen-Conto:

„8 °/, Abschreibungen von 1068 771 .82 und Extra¬
abschreibung auf Modelle .„ Werkzeug -Conto :

8°/, Abschreibungen von 102 798.90 .„ Delcredere-Conto:
Reserve .Reingewinn . .

31340 —

106 794 83

11079 70

95 336 93

8 223 91

11860 88
454 609 ,53
719 245 78

Per Gewinn-Vortrag aus 1896
„ FabrikattonS-Conto:

Brutto -Gewtnn . . . .

2000000 —

304 000
123 600

1500
—

429 OM

588 000
195 500

—
783500

6160
1950

—
7110

425000 —

590 384 28 1015 384 28

575 OM —
50 OM —

60000
11860 88
48139
11860

12
88 60000 —

753102 81

27 430
427179

08
45 454609 53

6127706 62

ttaben.
27430 08

691815

719 245Die durch Beschluß der Generalversammlung festgesetzte Dividende von 18 °/, — Mk . 180 .— per Aktie ist von heute ab bet folgenden Stellen zahlbar :
In Dnrlach r Bet der Gesellschaftsrasse . ^ ^ „ I Zn Fraukfurt a. M . : Bei der Pfälzischen Bank .In Karlsruher Bei den Bankhäusern Beit L- Hamburger u . Ed . Koelle . I In Berlin : Bei dem Bankhause Herz » Clemm ch Co .Durlach» den 8 . Juni 1898.

OlG

70

78

M71 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.M .949 .2 . Nr . 6877 . Karlsruhe .Die Ehefrau des RechtskonsulentenPhilipp Dittes zu Karlsruhe , Prozeß -

bevollmächtigter : Rechtsanwalt vr .Haas , klagt gegen ihren Ehemann,früher zu Karlsruhe , jetzt an unbe¬kannten Orten , unter der Behauptung ,der Beklagte sei mit Hinterlassung be¬deutender Schulden und nach Unter¬
schlagung von mehreren tausend Mark
ringrzogener Gelder flüchtig gegangen— es lasse mithin die zerrüttete Ver¬
mögenslage des Mannes befürchten,daß sein Vermögen nicht hinreiche , die
Forderungen der Klägerin zu befriedigen

— mit dem Anträge auf Vermögens
absonderung . . . . . .Die Klägerin ladtt den Beklagten

stretts vor die I . Eidtlkammer des Groß - ,
Herzog! . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 18. Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwatt
^

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898.
Schweizer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

M950 .2 . Rr .6796. Karlsruhe . DerPfarrer O . H. Haas in Baden-Baden— Prozeßbevollmächttgter: Rechtsan¬walt Beck daselbst — klagt gegen denJohann Fröber und besten Ehefrau ,früher zu Baden, z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend, unter der Behauptung,daß die beiden Beklagten, der Ehemannfür das Ganze und die beklagte Ehe¬stau für die Hälfte hastend , ihm 175 M .nebst 5°/, Zins vom Klagzustellungstageaus Mtethzins schulden , mit dem An¬träge, unter Aufhebung des UrtheilsGr . Amtsgerichts Baden vom 6. April1898 die Beklagten, und zwar den Ehe¬mann für das Ganze und die Ehestaufür dir Hälfte hastend , zur Zahlung

von 175 M . nebst 5°/, Zins vom Klag¬zustellungstage an zu verurtheilen .Der Kläger ladet die Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor die III . Civilkammer desGroßh . Landgerichts zu Karlsruhe aufDonnerstag den 6 . Oktober 1898,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwaltzu bestellen .

ZumZwecke der LffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898 .
Kern ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.

Der Schlaffer Christian Schetblizu Pforzheim, ProzeßbevollmächttgterRechtsanwalt Brombacher, klagt gegerseine Ehefrau, Wilhelmine , geb . BozenHardt , z . Zt . unbekannten Aufenthaltsfrüher zu Pforzheim, unter der Be
hauptung, daß die Beklagte den Klägeiböslich verlosten und in grober Weis«verunglimpft habe , mit dem Anträgedie unter den Streittheilen am 5. De
zember 1896 abgeschloffene Ehe aus
Verschulden der Beklagten für geschiederzu erklären und der Beklagten di«Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegenDer Kläger ladet die Beklagte zwmündlichen Verhandlung des Rechtsstretts vor die II . Civilkammer beiGroßh. Landgerichts zu Karlsruhe att
Samstag den 15 . Oktober 1898,Vormittags 9 Uhr .mit der Aufforderung, einen bet de»gedachten Gerichte zugelaffenen Anwal ;zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klag,bekannt gemacht.
Karlsruhe, den 3 . Juni 1898.vr . Wet l,

Gerichtsschreiber des Gr . LandgerichtsN^ 7 .1 . Nr . 9493 . Bühl . Dt .
^ trma C. Westermann , Lederhandlung in Rastatt, vertreten durch Rechtsagent Christ in Bühl, klagt gegen der
SchuhmacherCarl Decker von Bühlerthal, z. Zt . an unbekanntenOrten , unter der Behauptung, daß der Beklagt,der Klägerin für gelieferte Lederwaarervom 9. mld 26 . März d . I . den Betrag von 77 M . 74 Pf . schulde , mtdem Anträge auf Verurthetlung beiBeklagten zur Zahlung von 77 M74 Pf . nebst 6°/, Zins vom Klagzustellungstage an, auch das Urthetl fü;
vorläufig vollstreckbar und diese Sach !alS Fertensache zu erklären.Die Klägerin ladet den Betagtenzur mündlichen Verhandlung deskRechtstreitS vor das Großh. Amtsgericht z,Bühl auf
Donnerstag den 4 . August 1898

Vormittags 10 Uhr .II . Diese Sache wird als Feriensachbezeichnet.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht. Bühl, 7 . Juni 1898

Nuß ,
Gerichtsschreiber Großh. AmtsgerichtsM :970 .2. Nr . 6717 . Offenburg . De;LandwirthOßwald Bau in ZunsweierKläger , vertreten durch RechtsanwalKönig in Offenburg, klagt gegen derPfarrverweser Josef Boltan , zuletzin Zunsweier , jetzt an unbekannterOrten abwesend , Beklagten, wegerForderung, mit dem Anträge auf Ver

urtheilung des Beklagten auf Zahlunivon 500 M . nebst 5 °/, Zinsen von
Klagzustellungstage an, sowie zur Tragung der Kosten des Rechtsstreits, ein
schließlich derjenigen , die beim GroßhAmtsgerichte Offenburg durch das vor
ausgegangeneArrestverfahrenentstandetfind, und ladet den Beklagtenzur rnündlichen Verhandlung des Rechtsstreit,vor die Civilkammer I des Großh . Landgertchts zu Offenburg auf
Dienstag den 18 . Oktober - 1898 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei den

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwal
zu bestellen.

, Zum Zweck der öffentlichen Zu! stellung wird dieser Auszug der Klag! bekannt gemacht.
! Offenburg, den 4. Juni 1898 .'
Gerichtsschretberei des Gr . Landgerichts

Basler .



Xetiv »
Sremr Mni»»ttßlI,nil,-»-SM in Krem«.

« ilanz am S1 Dezember 1897 . kassiv ».

Grundbesitz . 580337 17 !
Hypotheken . 14 209194 26
Werthpapiere , Staats¬

papiere, Pfandbriefe u .
513771

>

Commünalpapiere . .
Werthpapiere von Ver¬

tretern der Bank als
Caution hinterlegt . . 78 740 —

Darlehen auf Policen . 499390 —

Cautionsdarlehen an ver-
05sicherte Beamte . . - 437 379

Guthaben beiBankhäusern 44 223 44
Guthaben b anderen Ver-

35 'stcherungsgesellschaften 238 577
Rückständige Zinsen . . 140420 79
Ausstände bei Agenten . 208 570 07
Gestundete Prämien . . 629 924 24
Baare Caffe . 108 699 34 .
Mobilien . 4 000 —
Diverse Debitores . . . 3 902 06

17 697 128 87

teserve für Ausloosung
vonStaatspapieren und
für Coursderluste .

teserve für Kriegsrisico
lmortisationsfonds für
Cautionsdarlehen .

Beamten- Unterstützunĝ
und Penfionsfonds

sicherten

öerthpapiere von Beo
tretern der Bank als
Caution hinterlegt .

aus 1897

( K 57 des Statuts )

3151
25 609

7 352 53

9826
91603

1039885
15 611717

587 931
3 750

78 740 —

28 759 83

11273
197 527

17 69712 « 8?

Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben. M988 .

N .140 . Nr . 6904. Acher « .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Acher « , Faulenbach , Fnrscheu -

bach . Gamshurst, Grostweier. Kappelrodeck . Mösbach, Oberacher «.
Oberfasbach, Oe«sbach , Ottenhöfe«. Renche«, Sasbach, Sasbachried ,
Sasbachwalde « . Seebach . Wagshurst und Wald«lm haben öffentliche
Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,
sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder aus
Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingeschrieben (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht
Sichern , den 13 . Juni 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
S chredelseker .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Gremmelsbach , Rrrtzbach und

Ev . Tennenbron« haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :
„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in

unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einsicht offen "

Dies veröffentlicht :
Triberg , den 8. Juni 1898 .

Großh . bad Amtsgericht.
_ Diez ._

N .139 . Nr . 4986. Adelsheim .
Oeffentliche Mahnung.

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Adelsheim , Herge «stadt , Wemers -
hof, Hemsbach , Schlierstadt, Sonnfeld und Zimmern haben öffentliche
Mahnungen folgenden Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hierniit aufgefordert, sie
erneuern zu lasten , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder - !
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Adelsheim, den 13 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hönl .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

M :902 .2 . Nr . 6800. Karlsruhe .
Die Tapezier Karl Friedrich Sebastian
Eberhard Ehefrau, Karoltne Fran¬
ziska , geboreneNeuburger zu Karlsruhe ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
S . Oppenheimer , klagt gegen ihren
Ehemann , früher zu Karlsruhe , auf
Grund ihr von dem Beklagten zuge¬
fügter grober Verunglimpfung mit dem
Anträge auf Ehescheidung . >

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkamer des Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 11 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898 .
Schweizer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
M :984.2 . Nr . 6990. Karlsruhe .

Der Installateur Ludwig Berlett in
Baden -Baden, Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Bender in Baden , klagt
gegen seine Ehefrau, Gertrude Berlett ,
geb . Thelen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , zuletzt in Straßburg
wohnhaft gewesen , auf Grund der
L .R .S .S . 229 und 231 mit dem Anträge
auf Ehescheidung .

Der Kläger ladet die Beklagte zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Ctvilkammer des
Großh. Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898.
Kern ,

Gerichtsschreiber des ' Gr . Landgerichts.
M :969 .2 . Nr . 7712 . Fr et bürg .

Die Anna Wuttig , geb . Rahm von
Unterhallau, z . Zt . in Schaffhausen,
vertreten durch Rechtsanwalt I . Ruch
in Fretburg , klagt gegen den Schreiner
Gustav Adolf Wuttig von Leipzig, zur
Zeit an unbekannten Orten , wegen
Ehescheidung mit dem Anträge auf
Scheidung der Ehe dem Bande nach
und ladet den Beklagtenzur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III .CivilkammerdesGroßh .Landgerichts
zu Freiburg i . Br .

auf den 3 . November 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fretburg , den 3 . Juni 1898
Rpr . Hellinger ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Konkurse
N .131 . Rr . 26,703. Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Köhler in Dietlingen wird
heute am 13 . Juni 1898, Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Otto Hugentobler hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
28. Juli 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenständeauf

Montag den 11 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 8 . August 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBeftiedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 28 . Juli 1898 Anzeige zu
machen .

Pforzheim, den 13 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oesterle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
L o h r e r .

N,99. Nr . 26,097 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ochsenwirths Josef Ztx
in Mühlhausen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
und behufs Festsetzung der Vergütung
der Mitglieder des Gläubigerausschuffes
Termin bestimmt auf

Freitag den 3. Juli 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
hterselbst , Zimmer Nr . 15 .

Pforzheim, den 11 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lohrer .
N,133. Nr . 30,748. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Jakob Krimmel , In¬
haber der Firma Heckmann , Dörr L Co .
in Heidelberg, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin vor
Großh . Amtsgericht Hierselbst auf

Freitag den 8 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . (II . Stock Zimmer Nr . 7 .)
Heidelberg, den 11 . Juni 1898 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Fabian .

BrrmögensabsoilLerullgen .
N -78 . Nr . 7291 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Max Müller , Luise,
geb . Gehrlein dahier, vertreten durch
Rechtsanwalt Fischer , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer IV, ist bestimmt auf
Montag , den 26 . September 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1898.

E r t e l.
N,106 . Nr . 7372. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Küfers Johann Wüst ,
Mina , geb . Bacher in Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . M .
Strauß , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civilkammer I — ist bestimmt auf
Dienstag den 20 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zurKenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1898.

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts:
Schweizer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erben-Aufruf.

N,64 . Schltengen . SerafinPlang -
aer von Rheinwetler wird aufgefordert,
behufs Beizugs zu den Nachlaßverhand¬
lungen auf Ableben seiner Mutter
Johann Paul Plangger Witwe, Mag -
dalena , geb . Bächltn von Rheinweiler,
zuletzt in Bamlach,

binnen vier Wochen
Nachricht zu geben .

Schltengen, den 8 . Juni 1898.
Großh . Bad . Notar :

Eisele .

NM . Krozingen . Stefan Strub ,
Schuhmacher von Grißhetm, unbekannt
wo ? in Amerika, ist am Nachlasse seiner
Mutter Johann Georg Strub Witwe,
Katharina , geb . Schetpper von Griß-
heim , miterbberechttat.

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb vier Wochen

zum Zwecke des Betzugs zu den Ber-
laffenschaftsverhandlungenNachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen.

Krozingen, den 8 . Juni 1898.
Großh . Notar :

Naber .
NM . Schopfheim . Matthäus

Buch Holzer Ehefrau, Katharina, geb.
Pfeifer , früher in Luzern , jetzt unbe¬
kannt wo aufhältlich, ist am Nachlaß
ihrer zu Bürchau verstorbenen Mutter ,
der Lorenz Pfeifer Wittwe, erbberechtigt.

Behufs Mitwirkung bei den Berlaffen-
schaftsverhandlungen werden die ge¬
nannten Eheleute aufgefordert, bis
1 . August 1898 Nachricht anher ge¬
langen zu lasten .

Schopfheim, den 10 . Juni 1898 .
Der Großh . Notar

H . Bastian .
M -996 .1 . Lörrach . Es wird hiermit

der am 28 . Mai 1845 zu Binzen ge¬
borene, im Jahre 1866 nach Amerika
ausgewanderte und seitdem vermißte
Landwtrth Johann Konrad Renk
von Binzen auf Antrag seiner Ge - i
schwister , der Maria Barbara Renk/
ledig in Binzen und Maria Katharina
Renk, Ehefrau des Landwirths Christian
Henn von Binzen, die die Einleitung
des Berschollenhettsverfahrensbeantragt
haben, aufgefordert,

binnen Jabresfrist
hierher Nachricht von sich gelangen zu
lasten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde — die letzte Nachricht
traf von ihm im Jahre 1876 aus
Chicago ein — . Zugleich werden alle
diejenigen , die Auskunft über Leben
und Tod des Vermißten erthetlen
können , aufgefordert, hiervon binnen
einem Jahre an das Gr . Amtsgericht
Lörrach Anzeige zu erstatten.

Lörrach , den 3 . Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht

gez . Nüßle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Haudelsregistereinträge.
NM . Nr . 11,944 . Baden - Baden .

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen :

Zu O .Z . 219 in Firma P . Ruth -
inger , vormals M . Etienne in Baden :
Die Firma ist durch den Tod der In¬
haberin Prisca Ruthinger erloschen .

Baden-Baden, den 6 . Juni 1898 .
Gr . Amtsgericht I .

Fr . Mallebrein .
N-43 . Nr . 11,998. Baden - Baden .

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen:

O .Z . 442Firma : Steph . Fehnen -
berger in Baden . Inhaberin ist die
ledige Stephanie Fehnenberger in
Baden .

Baden -Baden, den 6 . Juni 1898 .
Gr . Amtsgericht I .

_ Fr . Mallebrein ._
Verwaltungssachen.

N .111 . Nr . 170/2. Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermessungs.

werke und der Lagerbüchernachstehender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den betr . Gemeinderäthen Tagfahrt , je¬
weils im Rathhause, anberaumt, für
Ersinge « , Dienstag den 21 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr,
Niefern, Montag den 28 . Juni, Vor¬

mittags 8 ' /z Uhr,
Oeschelbronn , Montag den 4 . Juli,

Vormittags 8^ Uhr.
Die Grundetgenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntnitz gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen, dem Ge -
meinberath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Termin zur
Einsicht der Betheiltgten aus dem Rath¬
hause aufliegt - etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführiingsbe -
amten in der Tagfahrt vorzurragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Äeränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkimden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder

er Tagfahrt bei dem Fortführung ^

VerwnltnngSsache«.
N .112 Rr . 206. Breiten .

Bekanntmachuna.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverstand-
nttz mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ltgten Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf
dem Rathhause, der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Gondelsheim mit ' Montag, 20.
BonartShansen Juni , Borm .

8 Uhr .
2 . Neidsheiw , Mittwoch, 22 . Juni ,

Vormittags ' /,9 Uhr.
3 . Sickinge «, Donnerstag, 23 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr.
4 . GochSheim , Freitag, 24. Juni,

Vormittags 9 Uhr.
Die Grundetgenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Berän -
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufltegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handrtffe und Meßurkunden vor der' Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Breiten , den 11 . Juni 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Münz .

m
beamten ab. widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträg
! der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Pforzheim, den 7 . Juni 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Einwald .

N .113 . Nr . 212 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :
1 . Aach auf Dienstag den 21 .Juni d . J .,

Vormittags 8 Uhr,
2 . Mithlhansen mit Mägdeberg auf

Donnerstag den 23 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

3 . Hintschingen auf Samstag den
25 . Juni d . I ., Vormittags 8 Uhr,

4 . Anlfingen auf Montag den 27 . Juni
d . I ., Vormittags 8 Uhr,

5 . Möhringen auf Montag den 4. Juli
d . I ., Vormittags 8 Uhr,

6 . Hattingen auf Donnerstag den
7 . Juli d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetligten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Haydriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Engen, den 11 . Juni 1898.
Der Großh . Beztrksgeometer:

Grether .

N .114. Nr . 407. Emmendtngen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchs-Konzept der Ge¬

markung Gntach » Amts Waldkirch ,
ist aufgestellt und wird gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883, von
Samstag de« 18 . Jnni d. I . an

während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer zu
Gutach öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Emmendingen, den 6 . Juni 1898.
Der Großh . Beztrksgeometer:

H . Greder .

Druck «mb B»8a, b« G. vrann ' schin Hofbuchbrnckerri in Karlbriih,
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